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Gesetzesbeschluss 
des Deutschen Bundestages

Gesetz zur baulichen Anpassung von Anlagen der Jungsauen- 
und Sauenhaltung

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 236. Sitzung am 24. Juni 2021 aufgrund der 

Beschlussempfehlung und des Berichtes des Ausschusses für Bau, Wohnen, Stadt-

entwicklung und Kommunen – Drucksache 19/30913 – den von den Fraktionen der 

CDU/CSU und SPD eingebrachten

Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung des Tierwohls in  

Tierhaltungsanlagen

– Drucksache 19/20597 –

mit beigefügten Maßgaben, im Übrigen unverändert angenommen.

Fristablauf: 16.07.21 

Initiativgesetz des Bundestages
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1. Die Bezeichnung des Gesetzes wird wie folgt gefasst: 

„Gesetz zur baulichen Anpassung von Anlagen der Jungsauen- und Sauenhaltung“. 

2. Artikel 1 wird wie folgt gefasst: 

‚Artikel 1 

Änderung des Baugesetzbuchs 

Das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 

S. 3634), das zuletzt durch [Artikel 1 des Entwurfs eines Gesetzes zur Mobilisierung von 

Bauland (Baulandmobilisierungsgesetz), BT-Drucksachen 19/24838, 19/29396] geändert 

worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 245a wie folgt gefasst: 

„§ 245a Überleitungsvorschriften und Vorschriften im Zusammenhang mit dem Gesetz 

zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und 

weiteren Fortentwicklung des Städtebaurechts“. 

2. § 245a wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 245a 

Überleitungsvorschriften und Vorschriften im Zusammenhang mit dem Gesetz zur 

Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren 

Fortentwicklung des Städtebaurechts“. 

b) Folgender Absatz 5 wird angefügt: 

(5) „ Soweit bei einer Zulassungsentscheidung über Anlagen zur Tierhaltung auf 

Grund von Absatz 4 § 35 Absatz 1 Nummer 4 in seiner bis zum Ablauf des 

20. September 2013 geltenden Fassung anzuwenden war, ist die Änderung der danach 

errichteten baulichen Anlage zur Tierhaltung ebenfalls unter den Voraussetzungen des 

§ 35 Absatz 1 Nummer 4 in seiner bis zum Ablauf des 20. September 2013 geltenden 

Fassung zulässig, wenn 

1. es sich ausschließlich um eine Änderung zur Umsetzung eines Betriebs- und 

Umbaukonzepts zur Umstellung der vorhandenen Haltungseinrichtungen auf 

Haltungseinrichtungen zum Halten von Jungsauen und Sauen, das den 

Anforderungen des § 30 Absatz 2 und 2a der Tierschutz-

Nutztierhaltungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 

22. August 2006 (BGBl. I S. 2043), die zuletzt durch Artikel 1a der Verordnung 

vom 29. Januar 2021 (BGBl. I S. 146) geändert worden ist, jeweils in Verbindung 

mit § 24 Absatz 2 der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung, genügt, oder eines 
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Betriebs- und Umbaukonzepts zur Umstellung der vorhandenen Abferkelbuchten 

auf Abferkelbuchten zum Halten von Jungsauen und Sauen, das den 

Anforderungen des § 24 Absatz 3 Satz 3 und Absatz 4 sowie § 30 Absatz 2b der 

Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung genügt, handelt sowie 

2. die Anzahl der Tierplätze nicht erhöht und die Tierart im Sinne der Nummer 7.8 

der Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung nicht geändert 

wird.

Satz 1 gilt auch für bauliche Anlagen zur Tierhaltung im Außenbereich nach § 35, die 

dem Anwendungsbereich des § 35 Absatz 1 Nummer 1 nicht oder nicht mehr 

unterfallen und deren Zulassungsentscheidung vor dem 20. September 2013 getroffen 

worden ist. Unbeschadet von Satz 1 und 2 bleibt die Möglichkeit, ein Vorhaben nach 

§ 35 zuzulassen.“ ‘ 
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